






Abbildung 3: 
Erwartete Stabilisierung der Bcschiiftigtenzahlen Ende 
199-l im ostdeutschen Verarbeitenden Ge,, erbe 
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Die pos1t1vcn und negativen Ab\\'eichungcn 

der beiden Befragungsergebnisse sind am deut­

lichsten Z\\ischcn kleinen und mittelgroßen (bis 

499 Beschäftigte) einerseits und großen Unter-

nehmen (über 500 Beschäftigte) sichtbar 

geworden. Doch auch hier haben sich die Anteile 

nur marginal verschoben. Anstelle 80 vH (gemel­

det im März 1994) erreichten rund 75 vH der 

kleinen und mittleren Unternehmen und anstatt 

29 ,·H der großen Unternehmen. 38 vH ihr 

Jahresziel. Diese auf den ersten Blick etwas 

günstigere Entwicklung dürfte indes vor allem auf 

einen noch zügigeren. als es do,t selbst crn·a,tet 

,rnrdc. Personalabbau in den größeren Treu­

handunternehmen zurückzuführen sein. 

Insgesamt wird an den Umfrageresultaten 

sichtbar. daß die meisten Unternehmen des ost­

deutschen Verarbeitenden Gewerbes ihre für 1994 

gesteckten Ziele erreicht haben und die Voraus­

setzungen dafür geschaffen wurden. daß bei ei­

nem ,vcitcr andauernden Anstieg der Produktion 

im Jahre 1995 die Beschäftigung. über den ge­

samten Jahresverlauf gesehen. erstmals zunehmen 

kann. 
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Verbraucherpreise in ost- und westdeutschen Städten -

ein Indikator für die Angleichung der Lebensverhältnisse? 

In Jen ostdeutschen Städten lagen die Ver­

hraucherpreise /_1,·nde I 993 sechs Prozent 1111/er 

Jenen in westdeutschen Städten. Während handel­

hare Giiter mit nicht administrierten Preisen in 

Ost und West hereits ein relativ einheitliches 

Preisniveau aufireisen. sind hei lokal hergestell­

ten Giilern mit administrativer Preisfestsetzung 

größere Preisspriinge z1rischen einzelnen Städten 

zu verzeichnen. 

Die J >reisvorteile der Lehenshalt11ng in Ost­

deutschland werden durch geringere Qualität des 

Warenangehots 11nd durch das hohe Preisniveau 

hei Ne11vermiet11ngen relativiert. 

Die Erwartungen der Bürger der DDR. an der 

verheißungsvollen Konsum,\clt ihrer Landsleute 
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im Westen partizipieren zu können. crn,es sich 

im Verlauf der Wende als eine immer stärker 

\\Crdcndc Triebfeder des Vcrcinigungsprozcsses. 

Mit einem beispiellosen Expansionsdrang haben 

die vornehmlich \\Cstdeutschcn Handelsketten 

diesen Erwartungen in Fonn neuer und umgestal­

teter alter Verkaufsstätten zu entsprechen versucht 

und mit ihren Aktivitäten bisher die am deutlich­

sten \\ahrnchmbarcn Verändcnmgen an den Rän­

dern und in den Zentren der ostdeutschen Städte 

seit 1990 hervorgerufen. Auf den ersten Blick 

scheint demnach der Konsumbereich zu denjeni­

gen Bereichen zu gehören. ,rn die politisch ange­

strebte Angleichung der Lcbcns\'crhältnisse Z\\i­

schen Ost und West am schnellsten voranschrei­

tet. 


